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Am Rande
GS-Förder-
verein 
zieht Bilanz
Balve. Der Vorstand 
des Fördervereins der 
Grundschule St. Jo-
hannes Balve lädt für 
Montag, 26. Oktober, 
zur Mitgliederversamm-
lung ein. Beginn ist um 
19 Uhr im Gebäude der 
Grundschule (siehe Be-
schilderung an der Tür). 
„Im Sinne der Kinder 
der Grundschule hoffen 
wir auf Interesse und 
rege Teilnahme, da uns 
allen die Zukunft un-
serer Schüler am Her-
zen liegen sollte. Eine 
Mitgliedschaft im För-
derverein ist natürlich 
Voraussetzung, kann 
aber auch problem-
los am Versammlungs-
abend erfolgen“, sagt 
der Vorsitzende Dr. 
Torsten Klein. Der Min-
destbeitrag für eine 
Mitgliedschaft beträgt 
pro Jahr 10 Euro und 
kommt ausschließlich 
den Kindern zugute. 
„Wahlen stehen in die-
sem Jahr nicht auf der 
Tagesordnung, wohl 
aber eine hoffentlich 
anregende Diskussion 
über die kommenden 
Projekte in den aktuell 
besonderen Zeiten. Bit-
te vergessen Sie Ihren 
Mundschutz nicht“, lau-
tet die Bitte des Förder-
vereins-Vorsitzenden 
Klein.

Die Vorbereitungen ...
 für die Herbstliche Landpartie rund um Schloss Wocklum laufen auf Hoch-
touren, denn erst in der vergangenen Woche gab die Stadt Balve „Grünes 
Licht“ für die Wohlfühl-Oase, die vom 1. bis 4. Oktober geöffnet ist.

Mehr auf Seite 21

Bei den Musikerinnen und 
Musikern des Musikvereins 
„Amicitia“ Garbeck kommt 
Freude auf. „Wir sind sehr 
glücklich darüber, dass wir unser 
Wunschkonzert, das wir Ende 
März wegen der Corona-Pande-
mie absagen mussten, jetzt doch 
noch veranstalten können. Un-
sere traditionelle Veranstaltung 
wird am Samstag, 3. Oktober, 

Überdachtes „Open-Air-Konzert“
um 15 Uhr, auf dem Gelände der 
Firma Balver Zinn Josef Jost in 

1. Vorsitzende Michael Volmer. 
Der Musikverein ist sehr dank-
bar, dass Josef Jost ihm die Mög-
lichkeit bietet, das Wunschkon-
zert auf seinem Firmengelände 
durchzuführen.

Der für das Wunschkon-
zert vorgesehene Bereich liegt 

zwischen zwei Fabrikhallen, 
ist überdacht und an den Sei-
ten offen. Kurzum: Nach Mei-
nung der „Amicitia“ ein op-
timaler Platz, um unter den 
geltenden Hygiene- und Infek-

NRW ein Konzert mit maximal 
280 Zuhörern zu veranstalten. 
Ein überdachtes „Open-Air-
Konzert“. 
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Pfarr-Archivar Rudolf 
Rath befasst sich in 
unserer heutigen Aus-

gabe mit dem Geistlichen 
Höynck. Er schreibt: Franz 
Anton Höynck aus Balve – 
Wer kennt ihn heute noch? 
Und doch ein Name, den wir 
uns merken sollten. Er starb 
am 17. Oktober 1920, also 
vor 100 Jahren, in Paderborn. 
Der rührige Geistliche wurde 
1842 geboren. Schon sein Va-
ter Eberhard war eine bedeu-
tende Balver Persönlichkeit, 
mit über 60 Jahren Einsatz 
als Küster und Organist in der 
Pfarrkirche St. Blasius. Sohn 
Franz Anton hinterließ viele 
bedeutsame Berichte in den 
Jahren 1882 und 1884 über 
seine Heimatstadt Balve. Sie 
wurden in den „Blättern zur 
näheren Kunde Westfalens“ 
veröffentlicht. 

Vor allem in seinem Buch 
„Geschichte der Pfarreien des 
Dekanats Arnsberg“ von 1907 
beschreibt er ausführlich die 
Geschichte unserer Stadt, un-
serer Dörfer und unserer Kir-
chengemeinden. Seine hei-
matkundlichen Forschungen 
waren so ergiebig, dass bis 
heute gern und umfassend aus 
diesen Quellen geschöpft wird. 
In den späteren Veröffentli-
chungen unserer heimatkun-
digen Autoren, wie Josef Püt-

Vor 100 Jahren starb Franz Anton Höynck

ter, Theodor Pröpper, Joseph 

Pieper und Werner Ahrens, 
stoßen wir auf seine Spuren. 

Im „Buch Balve – Wer-
den und Sein einer Stadt“ 
von 1930 würdigt zudem P. 
Elzear Schulte O.F.M. aus-

-
ken Höyncks (S. 247 ff.). So 
erfahren wir, dass in Zeiten 
des Kulturkampfes auch F. A. 
Höynck zu leiden hatte: Zwar 
ernannte ihn Bischof Conrad 
Martin 1874 zum Pfarrer von 
Balve. Aber antreten konnte 
er dieses Amt nicht, da ihm, 
dem kritischen Geistlichen, 
der preußische Staat die not-
wendige Anerkennung verwei-
gerte und ihm jede geistliche 
Amtstätigkeit untersagte. Im 
„Balver Buch“ erfahren wir 

und Arbeit in Süddeutschland 
fand, vor allem in der Diözese 
Augsburg. Aber auch von dort 
aus, so schreibt Elzear Schulte, 
„beschäftigte ihn immer mehr 
die Geschichte seiner Heimat-
diözese Paderborn.

Trotz der weiten Entfer-
nung wusste er die kurz bemes-
sene Ferienzeit zur Sammlung,  
Durchforschung der Quellen 

1892 konnte er dann in seine 
Heimat zurückkehren, um die 
Pfarrei Grevenstein zu überneh-
men. Allerdings zwang ihn eine 
Krankheit bald im Krankenhaus 
der Barmherzigen Brüder in Pa-
derborn zu leben. Hier forschte 
er mittels umfangreichen Ma-
terials, das er gesammelt hat-
te. Seine Ergebnisse führten 
dann 1907 auch zur Veröffent-
lichung seines Werkes über die 
Pfarreien im Raum Balve. Die-
ses umfassende Buch ist in der 
Bibliothek des Pfarrarchivs St. 
Blasius Balve vorhanden und 
kann hier auch gerne genutzt 
werden. 

Eine bedeutende Persön-
lichkeit mit großen Verdiens-
ten für unsere Stadt mit ihren 
Stadtteilen. Aber warum wur-
den nie Straßen und Wege 

-
ran, dass er selber als Geistli-
cher nur wenige Jahre in sei-

ner Heimatstadt Balve wirken 
konnte? Am Drostenhaus zum 
Beispiel könnte eine Bronze-
tafel an ihn erinnern. Wer 
weiß heute schon, dass in die-
sem his torischen Gebäude da-
mals ein Krankenhaus ein-
gerichtet werden sollte. Dies 
nämlich plante Franz Anton 
Höynck gemeinsam mit Fer-

(Wocklum). Als Kooperator 
unterstützte er den hiesigen 
Pfarrer Franz Anton Wulf ab 
1868. Mit ihm wollte er das 
Armenhospital durch ein „St.-
Blasius-Hospital“ ersetzen, 
weil es wegen Baufälligkeit im 
Jahr 1874 abgerissen werden 
musste. An das Armenhospi-
tal erinnert heute nur noch die 
Wegebezeichnung „Alte Hos-
pitalgasse“ an der Hofstraße. 
Aber auch aus der Nachfolge-
einrichtung im Drostenhaus 
wurde nichts.

Höynck, als Nachfolger von 
Pfarrer Wulf benannt, muss-
te im Zuge des Kulturkampfes 
1875 Balve verlassen. Rund 10 
Jahre später reiften dann die 
Pläne der Katholischen Kir-
chengemeinde für das St.-Ma-
rien-Hospital, das dann 1890 
an anderer Stelle eröffnet wur-
de. Inzwischen ist auch das nur 

dort der Gesundheits-Campus 
eine vielseitige Nutzung. 

 

Als Pater Pius Sabu 
den   Feldgottes-
dienst am Rande 

des Dressurvierecks auf der 
Reitanlage in Wocklum ze-
lebrierte, da waren einige 
Besucher überrascht. Der 
Grund: Für die musikalische 
Untermalung der Heiligen 

Übernimmt Goeke Musikverein Hövel?
Messe sorgte zwar wiede-
rum der Musikverein Hö-
vel, aber diesmal war alles 
anders. Denn als Dirigent 
stand Christoph Goeke vor 
den Musikerinnen und Mu-
sikern.

Der Musikverein Hövel, in 
den zurückliegenden Jahren 

personell geschrumpft, bat 
den Ex-Dirigenten des Mu-
sikvereins Balve das kleine 
Orchester vorerst kommis-
sarisch zu leiten. „Ich helfe 
aus und schau mir das Ganze 
erst einmal an“, so der Voll-
blutmusiker. Auf die Frage, 
ob ein Engagement in Hövel 

für ihn ausgeschlossen sei, 
antwortete Christoph Goe-
ke: „Nein.“ Diese Antwort 
wird den Musikverein Hö-
vel sicherlich erfreuen, denn 
mit dem Beckumer hätten sie 
einen ausgezeichneten Diri-
genten an der Spitze ihres 
kleinen Orchesters.
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metzgerei-jedowski.de

ARTGERECHTE TIERHALTUNG 
KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE 

NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG 
NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER  

ZERLEGUNG

Da uns derzeit viele 
Anfragen zur bevor-
stehenden Grippe-

Impfsaison erreichen, spra-
chen wir mit Dr. Gregor 
Schmitz. Wir wollten unter 
anderem von ihm wissen, 
ab wann sich die Patienten 
in den Hausarztpraxen der 
Hönnestadt impfen lassen 
können.

HE: Ab wann impfen?

Dr. Gregor Schmitz: Die 
Balver Praxen Dr. Paul Stü-
eken, Drs. Rita Rüth/Gregor 
Schmitz und Gabriele Rich-
ter werden mit der diesjäh-
rigen Grippeimpfung am 
1. Oktober beziehungswei-
se 7. Oktober (Anmerkung 
Red. Ärztin Gabriele Rich-
ter) beginnen. Eine zu frü-
he Impfung führt dazu, dass 
der Schutz unter Umständen 
nicht mehr ausreichend ist, 
wenn die „Grippewelle“ erst 
im Frühjahr 2021 beginnt. 
Der optimale Zeitpunkt für 
die Impfung liegt zwischen 
Mitte Oktober und Ende No-
vember.

Am 7. November „Impf-Samstag“ in Balve
Brauche ich einen Termin 

zur Impfung?
Nein, die Balver Hausärzte   

werden die Impfungen wie 
in den Vorjahren auch in die-
sem Jahr wieder ohne Ter-
min durchführen. Wenn Sie 
bereits geplante Arzttermine 
für eine Untersuchung in den 
kommenden Monaten haben, 
können Sie die Impfung auch 
bei diesem Termin durchfüh-
ren lassen.

Gibt es wieder einen 
„Impf-Samstag“?

Ja, die Balver Praxen bieten 
am 7. November wieder ei-
nen „Impf-Samstag“ an. Die-
ser Termin ist hauptsächlich 
für diejenigen gedacht, die zu 
normalen Sprechzeiten nicht 
zur Impfung kommen können

Schützt die Impfung
auch gegen

SARS-CoV-2/CORONA?
Nein, sie schützt nur gegen 

-
reger“. Es gibt aber erste Da-
ten aus Australien – wo die 
Grippesaison bereits beendet 
ist –, dass die Anwendung der 

Hygieneregeln „Abstand-Hän-
dewaschen-Masken tragen“ 
in diesem Jahr zu einer deut-
lichen Reduktion der Grippe-
fälle geführt hat.

Wer soll sich
 impfen lassen?

-
lungen der „Ständigen Impf-
kommission“ am RKI –Stand 
18. September – können Sie 
hier herunterladen: https://
www.rki.de/DE/Content/In 
fekt/Impfen/Materialien/Fak 

-

Die Stichwahl um das 

Märkischen Kreises 
entschied der CDU-Kandidat 
Marco Voge (im Bild mit Frau 
Pamela) deutlich für sich. Der 
Balver kam auf 56 Prozent und 
konnte noch am Sonntagabend 
die Glückwünsche seines SPD-
Mitbewerbers Volker Schmidt 
im Kreishaus entgegen nehmen. 
Zukünftig werden der Wahlsie-

-
rats-Kandidat zusammen ar-

des Gesundheitsamtes des Mär-
kischen Kreises.

Marco Voge triumphiert bei Landratswahl   
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FLIESENVERLEGUNG
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E-Mail: maler-puetter@gmx.de

Der Festakt auf dem 
„Drostenplatz“, der 
bei allen Beteiligen 

ein positives Echo hervor-
gerufen hat, veranlasste die 
Chefin vom Moden-Eck, 
Anke Hülsmeier, scharfe Kri-
tik an Bürgermeister Huber-
tus Mühling zu üben. Sie ließ 
uns wissen:

„Herzliche Glückwün-
sche an die First Respon-
der für ihren Einsatz und der 
verdienten Ehrung auf dem 

wohl seitens der Stadt verges-
sen, den Handel in die schö-
ne Freiluftaktion mit einzube-
ziehen. Montags eine Mail zu 
versenden, mit der Info, von 
donnerstags bis samstags sei 

-
che auf Grund der Ehrung 
verdienter Bürger gesperrt, 
da kommt richtig Freude auf. 
Der Bürgermeister informiert 
in seinem Schreiben, in die-
sem Jahr sei alles anders. 
Ja, das merken wir Händler 
schon seit März. Mit vier Ta-

Gesperrter Drostenplatz
löst heftigen Ärger aus

gen Vorlauf noch in irgend-
einer Weise etwas aktionsmä-
ßig planen zu können, grenzt 
an Null. Ganz ehrlich frage 
ich mich auch, warum man 
eine solche Nachricht über-
haupt an den Fachhandel ver-
teilt. Trotzdem danke an Da-
niel Pütz für den schnellen 

Sollten wir all unsere Kun-
den im Vorfeld anrufen und 
ihnen sagen: Es tut mir leid, 

schlecht einen Parkplatz, der 
Bürgermeister feiert heute!? 
Die Stadt Balve besitzt ei-
nen netten Rathausplatz in 
ruhiger Verkehrslage, der si-
cherlich für die Feier im klei-
nen Rahmen mit geladenen 
Gästen genug Platz geboten 
hätte. Stattdessen nehmen 
wir seitens der Stadt dann 
doch lieber den schöneren 
Drostenplatz und sperren die 
für den Handel so wichtigen 
Parkplätze ab. Das Chaos 
lässt grüßen, und die Kunden 
waren auch sehr amüsiert.“

Wegen der schlech-
ten Wetteraus-
sichten für den 

vergangenen Montag ist der 
Termin für die Kleinkunst 

Kleinkunst am 19. Oktober
im Park vor der Bücherei 
ins Wasser gefallen. Es gibt 
aber einen Ausweichtermin: 
Der nächste Versuch star-
tet in den Herbstferien am 
Montag, 19. Oktober. Dann 
allerdings nicht um 15 Uhr, 
sondern erst um 16 Uhr. 
Bereits abgeholte Eintritts-
Taler behalten ihre Gültig-
keit für den neuen Termin. 
Wer am Ersatztermin nicht 
kann, bringt die Taler bit-
te zurück, damit andere die 
Chance haben, dabei zu 
sein. 
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Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht, 
widerstandsfähig.

 Ultramatte Optik
 Außergewöhnliche samtige Haptik
 Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

„Ich habe eine Frau 
totgefahren.“ Mit 
dieser Nachricht 

überraschte eine Anruferin 
am 23. September ein  Ehe-
paar aus Mellen. Weinend 
schilderte sie die Umstände 
des Unfalls und tat so, als 
sei sie die Tochter des Ehe-
paars. Dann übernahm eine 
angebliche Polizeioberkom-
missarin den Hörer. Sie be-
hauptete, die Tochter müsse 
nun in Untersuchungshaft. 

Den Unfall hat es aber 
nie gegeben. Die Familie 
war Opfer eines brutalen 
Schockanrufs geworden. 
Eine angebliche Kriminal-
Oberkommissarin teilte dem 
Vater am Telefon mit, seine 
Tochter habe in Düsseldorf 
eine 27-jährige Frau, Mutter 
von zwei kleinen Kindern, 
bei einem Verkehrsunfall 
tot gefahren. Sie sitze jetzt 
bei der Staatsanwaltschaft. 
Um sie frei zu bekommen, 
sei eine Kaution in Höhe 
von 62.000 Euro erforder-
lich. Wenn das Geld ge-
zahlt werde, seien die An-
gehörigen des Unfallopfers 
bereit, auf eine Anzeige zu 
verzichten. Ansonsten wür-
de die Tochter in Untersu-
chungshaft genommen.

und fertig ob der Hiobs-
botschaft aus Düsseldorf 
ließ sich der Vater auf ei-
nen Abgleich der Persona-
lien ein. Als seine Frau den 
Anruf mit bekam, stutzte 
sie nach einer Weile. Für 
sie kam eine Opferzahlung 
an die Familie der angeblich 
beim Unfall verstorbenen 

Brutaler Schockanruf
bei Familie in Mellen

Frau nicht in Frage. Zumal 
die Polizeibeamtin abermals 
in einem aggressiven Ton 
fragte: „Wollen Sie Ihrer 
Tochter helfen oder nicht?“

„Wir haben emotional so 
neben uns gestanden, das 
kann man sich nicht vor-
stellen. Wenn wir solche 
Trickbetrüger in der Sen-
dung Aktenzeichen XY... 
ungelöst gesehen haben, 
sagten wir uns stets, wie 
kann man darauf reinfallen. 
Jetzt wissen wir, wie der 
Schock und der emotionale 
Druck sich wirklich auswir-
ken auf die Menschen, die 
einen solchen Anruf erhal-
ten“, sagten uns die Mel-
lener.

Noch rechtzeitig erken-
nend, dass es sich um Ga-
noven handelt, die den 
schnellen Euro machen 
wollten, verständigte die 
Familie sofort die Polizei, 
die wenig später in Mel-
len war und den Fall proto-
kollierte. Während dessen 
ging das Telefon abermals. 
Allem Anschein nach hatten 
die Betrüger das Wohnhaus 
der Familie und den Strei-
fenwagen im Blick, denn 
der kurze Kommentar laute-
te: „Fuck you“. Dann wurde 
der Hörer aufgelegt. Zuvor 
hatten die Eltern mit ihrer 
Tochter  sprechen können.

Nach dem ausführlichen 
Gespräch mit der Polizei 
hatte sich die Familie aus 
Mellen dazu entschieden, 
den Anruf öffentlich zu ma-
chen, damit er als Warnung 
vor den Betrügern die Run-
de macht. 
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F I N G E R  D R A U F . . .

Die Kommunalwahl in 
Balve sollte der UWG ei-
nen zusätzlichen Schub 
verleihen und die abso-
lute Mehrheit der CDU 
verhindert werden. Das 
war der Wunsch des 
Fraktions-Vorsitzenden 
Lorenz Schnadt. Als je-
doch die Stimmen gegen 
21.35 Uhr endlich ausge-
zählt waren, da herrschte 
Katerstimmung innerhalb 
der Wählergemeinschaft, 
auch wenn es Schnadt 
geschafft hatte, bei der 
Bürgermeisterwahl dem 
haushohen Favoriten 
Mühling fast 10 Prozent 
abzunehmen. 

Immer wieder die Kam-
pagne der BGS (Bürger-
initiative gegen Stein-
b r u c h e r w e i t e r u n g ) 
un ter stützend, hatte 
Schnadt darauf gehofft, 
als UWG-Ratskandidat 
im Bergdorf die Ernte 
einfahren zu können. Da-
raus wurde nichts. Jens 
Timmermann zeigte dem 

Katerstimmung in der UWG Balve
 

Gast aus Garbeck, was 
eine Harke ist. Mit 63,74 
Prozent ließ er Schnadt, 
der es lediglich auf 28,9 
Prozent brachte, nicht den 
Hauch einer Chance.

Wie schwierig es ist, im 
„Schwarzen Eisborn“ zu 
punkten, hätte er wissen 
können. Ein Blick auf das 
Wahlergebnis aus dem Jahr 
2014 (26,4 Prozent) zeigt 
nämlich, dass auch sein 
ehemaliger UWG-Fraktions-
kollege Frank Roland chan-
cenlos gegen Martin Danne 
(CDU) war, obwohl auch der 
damals noch in Eisborn zu 
Hause war.

Dass sich der UWG-Boss 
bei seiner Kandidatur in 
Eisborn eine blutige Nase 
holte, hängt damit zusam-
men, dass es den Bürgern 
allem Anschein nach nicht 
reicht, nur gegen die Stein-
brucherweiterung zu sein. 
Denn wenn sie mehrheit-
lich der Meinung wären, 
dass Schnadt das bessere 
Ratsmitglied für die Verhin-

derung der Steinbrucher-
weiterung ist, dann hätten 
sie ihn und nicht Jens Tim-
mermann mit 63,74 Pro-
zent gewählt. 

Ein Ergebnis, auf das an-
dere CDU-Ratsmitglieder 
sicherlich ehrfurchtsvoll 
schauen. Zumal die BGS 
in Eisborn öffentlich zum 
Widerstand gegen die 
Christdemokraten aufge-
fordert hatte, obwohl we-
der die CDU noch eine an-
dere Fraktion im Rat der 
Stadt Balve darüber be-

den Steinbruch erweitern 
darf oder nicht. 

Das wird an anderer 
Stelle entschieden. Regi-
onalrat und Bezirksregie-
rung geben die Richtung 
vor. Deshalb wäre es nicht 
einmal so verkehrt, Bür-
germeister Hubertus Müh-
ling als Mittelsmann einzu-
schalten, um gemeinsam 
mit ihm die Interessen der 
Eisborner Bürger gegen-
über Rheinkalk zu wahren. 

Dass er ausgleichend 
agieren kann, hat der alte 
und neue Verwaltungs-
Chef bewiesen, als er 
mit den Beckumer Bür-
gern den Dialog mit Hei-
delbergCement (Helle) 
suchte und letztlich eine 
einvernehmliche Lösung 
gefunden wurde. 

Es steht aber schon 
heute fest, dass das 
neue Eisborner Politik-
Duo, Ratsmitglied Jens 
Timmermann und Orts-
vorsteherin Pia Spieker-
mann, in der Lage ist, 
der Firma Lhoist (Rhein-
kalk) auf Augenhöhe zu 
begegnen. Weg von der 
Frontalopposition hin 
zum Dialog, um eine be-
friedigende Lösung für 
die geplante Steinbruch-

Mit dieser nicht ein-
fachen Aufgabe betraut, 
treten die beiden „Neu-
en“ ihre politischen Eh-
renämter an.    

Richard Elmerhaus

Sie rennen für einen 
guten Zweck. Bevor 
sie jedoch die ersten 

Runden auf der knallharten 
Aschenbahn drehten, hatten 
die Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 8b des Städtischen 
Gymnasiums Sundern bereits 
einen 4-stelligen Eurobetrag 
bei Spendern eingesammelt, 
und zwar für das Kinderhos-
piz Balthasar in Olpe.

Sportlehrer Dominik Horst 
ist stolz auf die Schulklasse, 
die sich dazu entschied, ei-
nen Spendenlauf durchzu-

Spendenlauf für krebskranke Kinder
führen, um mit dem Erlös 
die krebskranken Kinder in 
Olpe zu unterstützen. Wie 

hoch der Betrag letztendlich 
sein wird, den die 23 Schü-
lerinnen und Schüler durch 

das Rundendrehen auf dem 
Sportplatz eingesammelt ha-
ben, steht erst in einigen Ta-
gen fest.

Aber schon jetzt haben die 

verdient für ihren Spenden-
lauf. Dies gilt auch für den 

-
hausen. Charly Grote stifte-
te nämlich nach Rückspra-
che mit Noel Klein, Schüler 

sowie Sportlehrer Dominik 
Horst die Trikots.
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ARENS & HILGERT

Nicht nur was 
für Arbeitstiere!

Unsere neue
Herbst-Kollektion von

                    ist da.                     

Nachdem 2019 bei der 
ersten Ausschrei-
bung des „Heimat-

preises“ die Balver Bürger-
gesellschaft uG den 3. Rang 
belegte, die Festspiele Bal-
ver Höhle sich Rang zwei 
sicherten und der „Histo-
rische Verein Quirinus Lan-
genholthausen“ die Gratu-
lationen von Bürgermeister 
Hubertus Mühling und sei-
nem Vertreter Michael Ba-
the neben der Auszeichnung 
und einem Siegerscheck ent-
gegen nehmen konnte, gab 

-
fall für den Hegering Balve, 
Amicitia Garbeck und Tobi-
as Pröpper. 

Wegen Corona wurde 
die Verleihung erstmals 

Heimatpreis 2020 geht an den Hegering Balve 
Projekt „Amicitia Akademie“ und „Balve leuchtet“ werden ebenfalls geehrt

zur Freiluft-Veranstaltung. 
Weiß gedeckte Tische, mit 
weißen Hussen überzogene 
Stühle eine große Bühne und 
Absperrungen signalisierten 
jedem Passanten, dass hier 
etwas Besonderes geboten 
werden sollte. Die Pande-
mie veränderte manches, 
und deshalb wandelte sich 
die Ehrung zum außerge-
wöhnlichen Event. 

Manche Tischnachbarn 
musterten sich erst neugierig, 
bevor die Erkenntnis durch-
drang: „Ohh, den kennst du 
doch.“ Denn natürlich wur-
den die Corona-Maßnahmen 
eingehalten, Mund-Nasen-
Maske dominierte das Bild 
beim Gang zum zugewie-
senen Platz.

Die Landesregierung Nord-
rhein-Westfalen hat den Hei-
matpreis ins Leben gerufen 
und sponsert auch das Preis-

geld, um das örtliche En-
gagement und den Zusam-
menhalt zu stärken und zu 

(Fortsetzung Seite 8)

Alexander Schulte, 2. Bürgermeister der Stadt Balve, 
übergab Maria Watermann und Stephan Honert  vom 
Hegering Balve den Heimatpreis 2020.
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Büro: Zum Wieloh 8, 58802 Balve
Lager: Im Duda 2, 58809 Neuenrade
Telefon 02375 - 938298
info@tischlerservice-paul.de

Einbau, Reparatur und Überarbeitung von Fenstern, 
Türen, Parkettböden, Treppen, Möbeln und vieles mehr... 

Der Tischler kommt!

www.tischlerservice-paul.de

 GEBÄUDEREINIGUNG

Roland Thiel
Glas- & Geäudereinigung

 

 

 
 

 
 

02375  913753

fördern. Die Auswahl der 
Gewinner bleibt vor Ort bei 
den Kommunen. In Balve 
übernahmen fünf Rats- und 
ein Verwaltungsmitglied die 
Auswahl und entschieden 
schließlich einstimmig über 
die Preisverteilung. 

Teilnahmevoraussetzungen 
sind mehrere Kriterien, unter 
anderem Heimat erlebbar zu 
machen oder Heimatbewusst-
sein mit der Stadt oder dem 
Ortsteil zu fördern.

Dem stellvertretenden Bür-
germeister Alexander Schulte 
blieb es vorbehalten, den 
Preisträgern zu gratulieren. 
„Mit dieser Auszeichnung 
soll das Engagement der 
Menschen in den Fokus der 
Öffentlichkeit gerückt wer-
den, die im Großen und viel-
mehr auch im Kleinen dazu 
beitragen, dass Heimat be-
wahrt und gleichzeitig für 
die Zukunft gestaltet wird“, 
lobte der Politiker und hoff-
te zudem, dass dieser Abend 
Ansporn für Andere ist. 

Das Projekt, alle Ortsteile 
der Hönnestadt sprichwört-

stellen“, überzeugte die Ju-
roren. „Balve leuchtet“ er-
hielt somit nicht nur die 
Auszeichnung, sondern auch 
1.000 Euro, mit denen der 
dritte Platz dotiert war. Ini-
tiator Tobias Pröpper strahlt 
hierbei in der „dunklen Jah-
reszeit“ jeweils ein Gebäu-
de oder einen besonderen 
Ort an verschiedenen Tagen 
von außen an. Damit wird 
ein besonderes Wahrzeichen 
mit dem Wir-Gefühl für die 
Bürger verbunden. Aber auch 
Auswärtige lernen somit den 
betroffenen Ortsteil auf neue 
Art kennen.

1.500 Euro gab es für den 
2. Platz, der an das Projekt 
„Amicitia Akademie“ des 
Musikvereins Amicitia 1796 
Garbeck vergeben wurde. 

Ab dem Kindergarten bis 
zur vierten Klasse kommen 
dabei Kinder aktiv mit Mu-
sik in Berührung. „Dies ist 
gelebte Inklusion und bietet 
den jungen Menschen egal 
welcher sozialen Herkunft 
gleiche Chancen“, freute sich 
Alexander Schulte. 

70 Personen bis ins Er-
wachsenenalter hinein wer-
den zudem professionell an 
verschiedenen Instrumenten 
ausgebildet: „Ein echtes 
Highlight in unserer Heimat 
und der Auszeichnung abso-
lut würdig.“

Die Natur gewinnt in der 
heutigen Zeit immer mehr an 
Bedeutung. Um Jung und Alt 
dafür zu sensibilisieren un-
ternimmt der Hegering Balve 
enorme Anstrengungen. Mit-
glieder der Jägerschaft besu-
chen Kindergärten, Schulen 
oder Seniorenheime, bieten 

Besonders in Verbindung 
mit dem Verein wird die 
„Rollende Waldschule“ ge-
bracht. Kinder und Jugend-
liche, die kaum noch Kon-
takt mit Wald, Wiese und 
Flur haben, bekommen hier 
beispielhaft die Artenviel-
falt vor Augen geführt. Wie 
sehen denn Dachs, Wald-
schnepfe oder Marder aus? 
Wie unterscheiden sich Hase 
und Kaninchen? In der Wald-
schule werden diese Tiere als 
Präparationen gezeigt. Dazu 
gibt es Tastspiele, Tafeln 
helfen, Abläufe zu verstehen. 
Und immer stehen dahinter 
die Jägerinnen und Jäger, 
die mit viel Spaß und päda-
gogischem Einfühlungsver-
mögen ihr Wissen weiterge-
ben. Deshalb ist das Projekt 
„Nur wer die Natur kennt, 
kann sie schätzen und schüt-
zen“ ein würdiger Sieger des 
diesjährigen Heimatpreises 
und kann sich über 2.500 
Euro freuen.
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Hotel garni

Klaus Heringhaus
58802 Balve, Mühlenweg 4

Tel. 0 23 75 - 9 39 40

ZUM DROSTEN

Die Flutlichtanlage 
auf dem Sportplatz 
„Am Krumpaul“ 

in Balve hat die SG Balve/Der Kirchenvorstand 
der Kirchengemein-
de St. Blasius Balve, 

der mit sehr viel Herzblut das 
Umfeld der Piuskapelle so 
hergerichtet hat, das es eine 
Oase der Ruhe und Schön-
heit ist, ärgert sich maßlos 
über jene Zeitgenossen, die 
sich rücksichtslos auf dem 
Gelände verhalten. Jetzt re-
agieren die Kirchenvertre-
ter mit Wut im Bauch. Sie 
werden ihr Hausrecht voll 
ausschöpfen und die unein-

Gelände vertreiben, wenn es 
sein muss, auch mit Hilfe der 
Polizei.

Immer wieder das gleich 
Bild. Vorzugsweise an Wo-
chenenden, so der Kirchen-
vorstand, veranstalten Ju-
gendliche Saufgelage an 
der Piuskapelle und hinter-
lassen Berge von Müll. So 
auch vor vier Wochen, wo 
sich Mitglieder des Kirchen-
vorstandes geradezu tradi-
tionell zum Arbeitseinsatz 
einfanden, um dutzendweise 

Scherben, Getränkedosen 
und jede Menge Plastikmüll 
aus den Grünanlagen aufzu-
sammeln. Hunderte von Kip-
pen werden im Kies entsorgt 

Kirchenvorstand
zieht die Reißleine

und Erbrochenes sorgt für zu-
sätzlichen Ärger.

„Der Platz an der Bal-
ver Piuskapelle zählt zu den 

-
ger Terbrüggen vom Kir-
chenvorstand. „Wir haben 
uns viel Mühe gegeben, den 
Platz für die Menschen schön 
herzurichten, doch durch das 
asoziale Verhalten einiger 
Weniger müssen wir nun re-
agieren.“ Angedacht ist ein 
ganzes Bündel von Maßnah-
men, über die derzeit bera-

ten wird. Terbrüg-
gen betont: „Wir 
haben großes Ver-
ständnis, wenn sich 
die Jugendlichen 
hier oben treffen, 
da geeignete Treffs 
in Balve, zumal in 
Corona-Zeiten, sehr 
begrenzt sind. Die 
meisten zeigen sich 
im Gespräch auch 
einsichtig. Da sich 

aber leider immer mehr Ju-
gendlich daneben benehmen 
und ihre Hinterlassenschaf-

-
den künftig Veranstaltungen 
nur noch mit unserer Geneh-
migung statt. Bei spontanen 
Gelagen werden wir konse-
quent von unserem Hausrecht 
als Vorstand der Kirchenge-
meinde Gebrauch machen, 
und den Platz räumen las-
sen. Das gilt leider in zuneh-
menden Maße auch für den 
Park an der Kirche.”

Im letzten Jahr wurden Teile 
der Außenwand der Piuska-
pelle sowie die davor stehende 

aus ihren Verankerungen geris-
sen und zerstört.
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TOP Angebot Oktober!

Energieeffizienzklasse A+, 
Kondensationseffizienzklasse B, 
Füllmenge 7 kg, Programmdauer 
204 Min., Funktionen: Knitter-
schutz, Endzeitvorwahl, Signal 
am Programmende, Trocknungs-
gradfeinjustage, Display-Anzeige, 
Komfortverschluss, Wärmepumpe, 
Kondenswasserablauf, Schontrom-
mel, Einknopf-Programmwahl, 
Touch-Control-Tasten, Kindersi-
cherung, Trocknerprogramme: 
Outdoor-Sport, Spezialprogramme, 
Buntwäsche, Handtücher, Zeit-
programm kalt, Hemden/Blusen, 
Zeitprogramm warm, Kondenswas-
serbehälterleerung, Filterreinigung, 
Türanschlag rechts. 
Gewicht: 45,97 kg.

Wärmepumpentrockner WT43H082

499,- €Maße: Breite 59,8 cm, Höhe 84,2 cm, Tiefe 59,9 cm.
Hinweis: Der tatsächliche Verbrauch hängt von Art und
Häufigkeit der Nutzung des Gerätes ab! Lieferung in Balve 30,- €

Die Balver Feuerwehr 
musste ausrücken, 
weil ein Balver beim 

Ausgraben einer Wurzel die 
Gasleitung so ramponierte, 
dass Gas ausströmte. Das 
Ganze geschah im Bereich 
der Straße „Zum Thing“ in 
Balve. Hier wollte ein Mann 
einen Baum aus dem  Gar-
ten entfernen. Dabei traf er 
allem Anschein nach nicht 
die Wurzeln, mit seinem Ar-

Gasleitung zerschlagen
beitsgerät, sondern die Gas-
leitung. Da es sich um die 
Hauptversorgungsleitung 
handelte, musste sie von der 
Westnetz abgeschiebert wer-
den. Überdies wurden die 
Bewohner im Bereich der 
Straße „Zum Thing“ von der 
Feuerwehr gebeten, in ihren 
Häusern zu bleiben. Die Fir-
ma Rapp übernahm im Auf-
trag der Westnetz die  Repa-
ratur der Gasleitung. 

Der Rat der Stadt Bal-
ve hat sich nach der 
Wahl am Sonntag, 

13. September, stark verän-
dert. Die konstituierende Sit-

nach Angabe von Bürger-
meister Hubertus Mühling 
am Mittwoch, 4. November, 
statt. Hier die 32 Mitglie-
der des Stadtrates auf einen 
Blick:

CDU

Roland, Jörg,
Willmes, Theodor 
Jedowski, Mathias 
Streiter, Matthias 
Schäfer, Christoph 
Giesen, Andreas 
Vorsmann, Robin 
Schulze Tertilt, Daniel 
Bathe, David 
Brinkschulte, Stefan 
Schweitzer, Hubertus 
Timmermann, Jens 
Haarmann, Christoph 
Schulte, Alexander 
Rohleder, Dirk 
Volmer, Marco (alle 
Drirektkandidaten) 
Sauer, Hubert 
Reservelistenplatz 17 
Jost, Patrick 
Reservelistenplatz 18 

Der neue Stadtrat 
Flöper, Hubert 
Reservelistenplatz 19

UWG

Schnadt, Lorenz 
Reservelistenplatz 1 
Smid, Bernd 
Reservelistenplatz 2 
Schnadt, Susanne 
Reservelistenplatz 3 
Falkenbach, Dirk 
Reservelistenplatz 4 
Hoffmann, Dominik 
Reservelistenplatz 5 
Schnell, Horst 
Reservelistenplatz 6 
Stüeken, Heinrich 
Reservelistenplatz 7 
Glasmacher, Peter 
Reservelistenplatz 8

SPD

Schmidt, Cay 
Reservelistenplatz 1 
Schmidt, Sigrid 
Reservelistenplatz 2 
Vogtmann, Thomas 
Reservelistenplatz 3 

 
Reservelistenplatz 4 
Paul, Sven 
Reservelistenplatz 5
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Nachruf

Peter Gausepohl

Der Balver Alfons 
Rath ruft für unse-

ab 1945 in Erinnerung. Un-
ter dem Titel „Erlebte Ge-
schichte aus Balve“ drucken 
wir seinen Blick in den Rück-
spiegel in mehreren Folgen 
ab. Heute der erste Teil: 

„Hier möchte ich einfach 
mal so aufzählen, was mir 
aus dieser Zeit in Erinnerung 
geblieben ist. Wie wenig es 
zu essen oder überhaupt zu 
kaufen gab. Oder sonstige 
Dinge, die sich ereignet ha-
ben. Wenn es überhaupt et-
was zu kaufen gab, dann nur 

diese wurden nach Beruf und 
Familiengröße zugeteilt.

Opa Theodor bestand auf 
seine Raucherkarten, sonst 
war er ungenießbar. Auf den 
besten Flächen im Garten am 

-
zen an, erntete im Herbst das 
Zeug, hing es auf den Dach-
boden auf Mutters Wäsche-
leinen zum Trocknen, um es 
dann auf dem Küchentisch 
auszubreiten, wo er es zu 
Tabak zerbröselte. Das Zeug 
stank furchtbar und schme-
ckte ihm auch nicht.

Papa ist einmal nach Dei-
linghofen gefahren. Dort 
sollte man fast problemlos 
Brot kaufen können, größere 
Mengen und auch Stuten. Die 
ganze Familie wartete abends 
gemeinsam am Küchentisch 
auf seine erfolgreiche Heim-
kehr. Es hatte geklappt, es 
gab ein Riesenpalaver mit 
Freudenfest und sofortiger 
„Futterfete“.

Mutter schwärmte immer 
davon „doch einmal wieder 
ein Stück Buttercremetor-
te zu essen“. Hat auch ir-
gendwann geklappt, aber es 

„Erlebte Geschichten“ von Alfons Rath – Teil 1

dauerte doch noch ein paar 
Jahre. Sonntags musste man 
mit den Eltern viel spazie-
ren gehen, und zwar in alle 
Richtungen. Wir hatten zu 
Hause mitbekommen, dass 
zwei Flugzeuge so in der 
Gegend von der Gransau-
er Mühle abgestürzt (ab-
geschossen? notgelandet?) 
waren. So pilgerte Papa mit 

uns an einem Sonntag nach 
Frühlinghausen auf den Hof 
von Schulte-Schmale. Hier 
lag oberhalb des Hofes auf 
der Weide eines der Flug-
zeuge und wir konnten es 
uns recht nah und genau an-
sehen. Einzelheiten hiervon 
sind mir zwar noch gut in 
Erinnerung, aber zum Auf-
schreiben uninteressant.

Unser Haus in der Bogen-
straße hatte kein Dach mehr. 
Ging man die angebrannte 
Bodentreppe rauf und kam 
auf den Boden, war das nur 
eine große Fläche, auf der 
noch ein paar Sachen stan-
den. Da der Fußboden aus 
Holz war, gab es auch sehr 
viele Brandlöcher. Papa 
führte über die Stellen, die 
man betreten durfte und dann 
sofort wieder nach unten.

Es wurde ein Notdach auf-
gebaut, irgendwie einfach 
und niedrig. Angebrannte 
Holzbalken und unter an-
derem geliehene Dachpfan-
nen von Bauer Padberg wur-
den verarbeitet. Irgendwann 
später wurde das neue Dach 
in Angriff genommen. Die 
Maurerarbeiten führte die 
Firma Mertens (Garbeck) 
aus, die sogar für schlechte 

(Fortsetzung Seite 14)
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Indian Summer auf Schloss Wocklum
Herbstliche Landpartie vom 1. bis 4. Oktober mit mehr als 110 Ausstellern

Balve. Diese herbstliche Landpartie rund um 
Schloss Wocklum wird trotz der Corona-Krise 
ein echtes Festival der Sinne. 110 Aussteller 

präsentieren rund um das Schloss von Donnerstag,  
1. Oktober, bis Sonntag, 4. Oktober, eine großartige 
Mischung aus Mode, Schmuck, Erlesenem und Prak-
tischem. Es geht dabei nicht nur um das Shopping  
im Grünen, sondern um ein besonderes Lebens- 
gefühl in der Welt der schönen Dinge. Ein besonde-
res Angebot gilt für den Donnerstag: Das Partner- 
Ticket für 10 Euro.

Ob Schmuck, herbst- und winterliche Mode, Felle, 
Stiefel, Mützen und Schals, floristische Prachtstücke 
oder Dekoratives für die kalte Jahreszeit – von unse-
rer Landpartie können Sie auch in der Corona-Krise 
ein besonderes Stück mit nach Hause nehmen oder 
sich Inspiration für die Gestaltung der Adventszeit  
holen. Und noch ein Vorzug: Das Shopping im  
Indian Summer mit sehr individuellen Ausstellern 
ist an der frischen Luft viel angenehmer als der  
Weg durch stickige Einkaufsmalls oder die immer 
gleichen Fußgängerzonen. Mehr denn je ist heute 
Individualität gefragt – und die finden Sie nirgends 
ausgeprägter als auf unserer Landpartie mit der 
Vielfalt ihrer Aussteller. Hier finden Sie das außer-

gewöhnliche, das besondere Einzelstück, um das 
Ihre Freunde und Bekannten Sie beneiden werden. 

Kommen Sie mit Familie oder Freunden in unsere 
Wohlfühl-Oase, in der es nicht nur um Konsum geht, 
sondern auch um Entspannung vom Stress der 
Corona-Krise. Denn diese Landpartie rund um das 
idyllisch gelegene Schloss soll Ihre Lebensgeister 
wecken, soll Ihnen einen Kurzurlaub von der Hektik 
des Alltags bieten und für Sie zu einem unvergessli-
chen Tag werden, an dem Sie sehen, staunen, genie-
ßen und sich einfach an schönen Dingen erfreuen 
können. Mit den prächtigen weißen Pagodenzelten 
rund um die gräflichen Schlossmauern und den  
fantasievoll geschmückten Ständen in den gut 
durchlüfteten Großzelten erwartet Sie ein attraktives  
Ambiente mit einem ganz besonderen Flair. 

Highlight in unserem Rahmenprogramm ist die  
niederländische Gänsekapelle mit ihren flotten  
Tambourmajoren – sie gehören auf unseren Land-
partien zu den meist fotografierten Walk-Acts und er-
freuen sich höchster Aufmerksamkeit. Zeitlose Musik 
bietet das Duo Elo’s mit Geige und Gitarre – lassen Sie 
sich vom Klang dieser wunderbaren Musiker verzau-
bern, die ein großes Repertoire zu bieten haben. 

A
n
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ig
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1. – 4. Oktober

Balve
tägl. 10 – 19 Uhr | Eintritt: € 10,– 

Kinder unter 15 Jahren frei  
Hunde angeleint erlaubt

Parken kostenlos

Weitere Informationen unter  
www.landpartie-schloss-wocklum.de 

Das Festival  

mit herbstlichem Flair  

zum Verweilen, Schauen,  

Genießen & Kaufen.

Herbstliche

Schloss 
Wocklum

Haus    Garten     Ambiente
Outdoor    Jagen     Freizeit

Messen & Ausstellungen Rainer Timpe GmbH  
Tel. 05151 78753-0 · www.rainer-timpe.de

Beachten Sie bitte unsere
Corona-Hinweise auf der Seite

www.landpartie-schloss-wocklum.de

Schloss Wocklum

Genießen Sie die Anlagen rund um Schloss Wocklum, lassen Sie sich 
köstliche Kuchen und Torten munden, und suchen Sie sich in aller 
Ruhe aus, was Sie mit nach Hause nehmen möchten. Und damit Sie 
sich während Ihres Rundganges mit den von Ihnen erworbenen Kost-
barkeiten nicht belasten müssen, halten wir einen besonderen Service 
für Sie bereit: Wir lassen Ihre Sachen zu unserem Warendepot bringen, 
wo Sie sie am Ende in aller Ruhe abholen können. 

Auch die Freunde ausgeprägter Gaumenfreuden werden auf dieser 
herbstlichen Landpartie auf ihre Kosten kommen. Regionale Spezia-
litäten oder deftige Kost, Süßes oder Würziges, kraftvolle Landbrote 
oder reifer Alpenkäse, duftende Seifen und viele Honigsorten – auch 
hier wird jeder Geschmackswunsch erfüllt. Und wenn Sie sich einen gu-
ten Tropfen gönnen wollen, haben Sie auf unserer Landpartie die freie 
Auswahl unter hervorragenden Winzern mit wirklich feinen Tröpfchen, 
die in aller Ruhe verkostet werden können. Vor allem aber – bringen 
Sie Zeit mit für diesen Ausflug in die Welt der schönen Dinge, denn 
nur dann werden Sie die entspannende Atmosphäre der Landpartie 
wirklich genießen können. 

Geöffnet ist die Landpartie auf Schloss Wocklum jeweils von 10 Uhr  
bis 19 Uhr. Der Eintritt kostet 10 Euro, das Partnerticket für 10 Euro gibt 
es nur am Donnerstag. Kinder unter 15 Jahren zahlen in Begleitung Er-
wachsener keinen Eintritt, Hunde an der Leine sind erlaubt. Das Parken 
ist kostenlos.

Nur am Donnerstag, 1.10.

Das Partner-/Freundinnenticket, 

zwei Personen für € 10,–
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Kompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Kranken- und Dialysefahrten
  für alle Kassen

Großraum-Taxi
  für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. Balve
36 83 + 45 55

Auf Grund der Pandemie
schreibt der Märkische Kreis

die Zeiten für Fahrten
von 7 bis 19 Uhr vor.

Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

Reichsmark arbeitete. Spar-
ren und Bretter konnten vom 
Holz aus dem eigenen Wald 
genommen werden. Es fehl-
ten aber noch für die Fetten 
drei dicke Tannenbäume, die 
uns keiner verkaufen wollte, 
da ja das Geld nichts wert 
war.

Papa hat dann bei einem 
Balver, dessen Familie recht 
große Flächen im Balver 
Wald besaß, angefragt. Der 
wollte dafür unseren halben 
Wald eintauschen. Opa The-
odor, Papa und auch Mutter 
waren der Meinung, dass dies 
noch mehr als Wucher sei, 
aber dieser Mann ließ nicht 
mit sich handeln. Papa war 
dann beim Förster und bei 

-
verwaltung, aber ohne Er-
folg. Auch Glasmachers († 
1954) Förster gab ihm eine 
Absage. Ich weiß noch, dass 
dieses Thema immer wieder 
mit Opa Theodor und Mutter 
besprochen wurde.

Zum Schluss musste Papa 
wohl oder übel das Ange-
bot annehmen. Er wollte es 
aber dann doch noch einmal 
am Sonntagmorgen nach 
dem Hochamt persönlich bei 
Glasmacher probieren. Er hat 
mit Glasmacher gesprochen, 

erklärt, von all den Absagen 
aus Balve und Umgebung 
berichtet und auch von dem 
„tollen Tausch-Angebot“ ge-
sprochen. Glasmacher hätte 

nur gesagt: „Ihnen muss ge-
holfen werden. Ich gebe heu-
te noch meinem Förster die 
entsprechende Anweisung. 
Melden Sie sich morgen bei 
ihm.“

Überglücklich kam er nach 
Hause und hat diese Bege-
benheit in den nächsten Jah-
ren oft erzählt und ist dem 
„alten Glasmacher“ dafür 
immer dankbar gewesen. In 
dieser Zeit durfte ich auch 

-
holz-Pferdewagen nach Neu-
enrade fahren, was fast eine 
kleine Weltreise war. Hoch-
beladen mit Balken, Bret-

Rückfahrt an und ich durfte 
oben auf dem Wagen sitzen.

Opa Ernst sollte den neuen 
Dachstuhl richten. Der Gie-
bel zur Bogenstraße wurde 
als Fachwerk gezimmert. An 
der Ziegelei (Platz vor dem 
alten Kalkofen an der Hönne-
talstraße) wurde sogar dieser 
Giebel probehalber zusam-
mengebaut und wir konnten 
Opa Ernst dabei zusehen. 
So etwas habe ich später nie 
wieder erlebt. Auch für den 
Dachstuhl selber war er der 
richtige Fachmann, da der 
Dachboden nun ohne Mittel-
stützen einen großen freien 
Raum ergab. Schließlich hat-
te ja unser Opa Ernst mit sei-
nen Brüdern und Vettern die 
große Kuppel der neuen Bal-
ver Kirche gezimmert.

Fortsetzung folgt

Dreister Dieb 
an Shell-Tankstelle

Balve. An der Shell-Tankstelle in Balve bediente sich ein äu-
ßerst dreister Dieb. Gegen 11.30 Uhr fuhr am Sonntag vor 
14 Tagen ein Roller-Fahrer vor. Er prüfte den Reifendruck 

-
schließend riss er den Schlauch ab, stellte das Gerät in eine 
am Roller befestigte Kiste und fuhr davon. Die Tat wurde 
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Elfenspiegel
Naturfriseur und mehr ...

Veronika Schramm · Am Brunnen 20 · 58802 Balve
Tel.: 02375/9386848

Intensive Care Home Hemer GmbH ist ein Unternehmen der VitalAire Gruppe 
Deutschland. Als eines der führenden Home-Healthcare Unternehmen Deutsch-
lands gehört es zum Air Liquide Konzern und bietet Ihnen einen zuverlässigen 
und sicheren Arbeitsplatz. 

in Hemer und Balve ab sofort als

in Vollzeit/Teilzeit 

-
-
-

 Attraktives Gehalt
 Verantwortungsvolle Tätigkeit
 Strukturierte Einarbeitung
 Pünktliche Gehaltszahlung

 Betriebliche Altersvorsorge

 Attraktive Springerzulage zum Gehalt monatlich in Höhe von 500 € bei VZ 
 Mobilitätszuschlag monatlich in Höhe von 50 € bei VZ
 Individuelle Dienstplangestaltung 

 Zielgerichtete, qualitative und eigenverantwortliche Ausführung im Aufgaben-
bereich

-
reitschaft

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich jetzt unter personal@ichome-group.de
Rückfragen bitte an
Birgit Becker 0172-1801777 oder
Natalia Hirschberg 0173-8313605.

Bei uns ist Qualität bezahlbar.

 Professionelle Beratung mit  
 3D-Planung bei Ihnen  
 Zuhause – auch abends   
 oder am Wochenende

 Ihr Vorteil – Direktvermarktung

 Komplett-Montage-Service

 Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

„Achtet gut auf 
das, was wir 
bis jetzt ge-

lernt haben“, gab Verkehrs-
polizistin Anja Schmidt den 
Viertklässlern der St.-Jo-
hannes-Grundschule mit auf 
dem Weg. Die große Fahr-
radprüfung im „abenteuer-
lichen“ Balver Straßenver-
kehr stand an. In mehreren 
Prüfungen konnten die Schü-
ler zeigen, was sie die letz-
ten zwei Tage gelernt hatten. 
Vom Anfahren und Abbiegen 
bis zum Wenden galt es, ei-

meistern. 

Grundschüler lernen 1x1
des Straßenverkehrs

Der Hintergrund dieser Prü-
fungen ist, die Kinder in der 
Mobilität zu fördern und Un-
fälle im Straßenverkehr zu 
verhindern. Auch steht in der 
Straßenverkehrsordnung, dass 
Kinder ab zehn Jahre auf der 
Fahrbahn fahren müssen. Kin-
der bis zum vollendeten achten 

-
ranwachsende bis zum vollen-

-
fen mit Fahrrädern Gehwege 
benutzen. Auf Fußgänger ist 
besondere Rücksicht zu neh-
men. Beim Überqueren einer 
Fahrbahn heißt es für die Kin-
der: Absteigen.

Eine 67-jährige Bal-
verin wurde beim 
Einkaufen in einem 

Modegeschäft an der Haupt-
straße in Menden bestohlen. 
Zwischen 12 und 12.30 Uhr 
hielt sie sich gemeinsam mit 
den Verkäufern und zwei 

nahm einen Zettel aus ihrem 
Portemonnaie und steckte es 
wieder in ihre Handtasche.

Beim Einkauf bestohlen
Erst an der Kasse bemerkte 

sie, dass der Reißverschluss 
ihrer Tasche wieder geöffnet 
und die Geldbörse heraus-
genommen wurde. In dem 
Portemonnaie steckten Bar-
geld, Ausweis und Scheck-
karten. Die Polizei warnt: 
Wertsachen sollten mög-
lichst dicht am Körper ver-
wahrt werden – zum Beispiel 
in Innentaschen von Jacken.
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A. Menshen GmbH & Co. KG 

Im Ohl 7 . 58791 Werdohl 

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60  

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott   

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott   

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Mobile Fachfußpflege
Medizinische Fußpflege

Helga Elsholz
Tel.: 0173 7368813
Mail: helga-demenzia@gmx.de

Ohne Zeit und Termindruck!
Einfach anrufen und ich komme ins Haus!

Großer Jubel in 
Schweden bei Uta 
Baumeister, die von 

Volkringhausen in den ho-
hen Norden Europas gezo-

-
teratur widmet, und zwar mit 
Erfolg. Sie hat 
es nämlich ge-
schafft, mit ih-
rem Hönnetal-
Roman „Der 
Klang der 
Schwalbe“ die 
Jury der BoD 
Homestory zu 
überzeugen und sich einen 
Platz unter den sechs Sie-
gerbüchern zu sichern. Ins-
gesamt waren 150 Romane 
von deutschsprachigen Au-
toren eingereicht worden.

Der Preis beinhaltet die 
Teilnahme an der BoD 
Homestory, die Mitte Ok-
tober alternativ zur ausfal-
lenden Frankfurter Buch-
messe als digitales Programm 
angeboten wird. Eine profes-
sionelle Sprecherin wird die 
Autoren und Autorinnen vor-
stellen und aus den Sieger-
büchern lesen, so auch aus 
„Der Klang der Schwalbe“. 
Das Video dazu wird auf dem 
Youtube-Kanal des Verlags 
BoD Books on Demand ein-
gestellt.

-
sung geht die Autorin im Rah-
men der diesjährigen Online-
Buchmesse am 7. November 
um 19.30 Uhr auf ihrer Face-
bookseite „Uta Baumeister/
Autorin“ eine Stunde lang 
online. „Die Online-Buch-
messe vom 4. bis 8. Novem-

in der Coronazeit, in der sich 

Autoren, Verlagen, Bloggern 
und weiteren online treffen“, 
erklärt sie und möchte wäh-

Großartiger Erfolg für
Autorin Uta Baumeister

-
sern in Kontakt treten und ihre 
Werke vorstellen. „Alle Au-
toren haben ihre Messestände 
im virtuellen Raum und sind 

können bei Facebook, Ins-
tagram, You-
tube, Twitter 
oder Pinterest 
den Hashtag 
#OBM2020 
eingeben und 
schon sind sie 
mitten im Ge-
schehen.“ Wer 

neugierig geworden ist, kann 
sich schon jetzt auf www.on 
linebuchmesse.de informie-
ren.

Infos zum Buch „Der 
Klang der Schwalbe“ 
ein Roman nach wah-
ren Begebenheiten, ISBN 
9783751969048, Taschen-
buch, 360 Seiten, 12 Euro, 
E-Book 4,99 Euro. Buchin-
halt: Sommer 1944: Unter 
dem Decknamen ‘Schwal-
be 1’ planen die National-
sozialisten heimlich eine 
Fabrik zur Herstellung von 
Flugbenzin. Diese soll in 
einem Steinbruch im sau-
erländischen Hönnetal eine 
der größten unterirdischen 
Hochdruckhydrieranlagen 
des Dritten Reiches wer-
den. Zeitgleich entzieht sich 
der 18-jährige Ruurd in den 
Niederlanden dem Arbeits-
dienst. Doch er wird verra-
ten und von der SS verhaftet. 
Wie tausende andere 

bald in den düsteren Stollen 
des Steinbruchs und unter der 
Kommandantur eines bos-
haften Nazis wieder. Er ver-
liert jede Hoffnung, bis ihm 
inmitten seines Überlebens-
kampfes menschliche Wär-
me begegnet.
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www.optik-arens.de

Lendringser Hauptstraße 25
58710 Menden
Tel. 02373/83883 - Fax 83231

Alte Hospitalgasse 9
58802 Balve
Tel. 02375/20022 - Fax 20023 Inhaber: Uwe Arens

Was hilft gegen Nahrungsmittelunverträglichkeiten?

Nahrungsmittelunver-
träglichkeit ist ein zu-
nehmendes Problem. 

In der heutigen HE-Ausgabe 
beschäftigt sich Heilpraktike-
rin Yvonne Severin aus Hö-
veringhausen mit diesem The-
ma. Sie schreibt: Kennen auch 
Sie Verdauungsbeschwer-
den wie krampfartige Bauch-
schmerzen, Blähungen, Durch-
fall oder Verstopfung nach dem 
Genuss von bestimmten Nah-
rungsmitteln? Oder sind Sie öf-
ter müde, haben Kopfschmer-
zen, Herzrasen oder Ihre Haut 
juckt? Dann kann es sein, dass 
Sie von einer Nahrungsmit-
telintoleranz betroffen sind. 
Aber was genau ist das und wie 
gehen Sie damit um?

Nahrungsmittelunver -
träglichkeit/-intoleranz

Wenn Sie unter einer Nah-
rungsmittelintoleranz (NMI) 
leiden, so ist Ihr Körper nicht in 

-
teile der Nahrung zu verdauen 
oder zu verwerten. NMIs treten 

einschränkend im Alltag. Dazu 
-

toseintoleranz, Histaminunver-
träglichkeit, Fruktoseintoleranz 
oder auch die Unverträglichkeit 
bestimmter Bindemittel oder E-
Stoffe in Nahrungsmitteln.

Laktoseintoleranz

fehlt Ihrem Körper das Enzym 
-

standteil der Milch) aufspaltet. 
Dadurch können Sie nach dem 
Genuss von Milch und Milch-
produkten unter Blähungen und 
Durchfall leiden. Auch Fertig-

-
halten.

Histaminunverträglichkeit
Eine Histaminunverträglich-

keit kann sich durch Beschwer-
den im Verdauungstrakt oder 
anfallartigen Hautrötungen im 
Gesicht nach dem Konsum von 
Hartkäse, geräuchertem Fleisch, 
Sauerkraut, Rotweinessig, Balsa-
mico, alkoholischen Getränken 

oder schwarzem Tee äußern. 
Dann kann Ihrem Körper ein 
Enzym fehlen, das für den Ab-
bau des Histamins zuständig ist.

Fruktoseintoleranz
Treten Symptome wie Übel-

keit, Blähungen und Durchfall 
vor allem nach dem Verzehr 
von Obst auf, kann es sein, 
dass bei Ihnen eine Fruktosein-
toleranz vorliegt. Davon spricht 
man, wenn die Aufnahme der 
Fruktose im Körper gestört ist.

Unverträglichkeiten von 
Nahrungsmittelzusätzen
Vor allem in Fertignahrungs-

mitteln sind viele Zusatzstoffe 
enthalten, die unterschiedliche 
Funktionen haben. Sie sind mit 
den sogenannten „E“-Nummern 
gekennzeichnet und umfassen 
Farbstoffe, Aromen, Konser-
vierungsstoffe, Verdickungs-
mittel oder Geschmacksver-
stärker. Diese Zusätze können 
Schwellungen im Mund- und 
Gesichtsbereich, Hautekzeme, 
Juckreiz, aber auch Verdau-
ungsbeschwerden auslösen.

Glutenintoleranz/Zöliakie
Bei der Zöliakie handelt es 

sich nicht um eine NMI im me-
dizinischen Sinne, sondern um 
eine Autoimmunerkrankung, 
die besonderer Behandlung be-
darf.

Die Behandlungsansätze
In einem ausführlichen Erst-

gespräch erfasse ich all Ihre 
Beschwerden und eventuelle 
Vorerkrankungen. Je nach den 
Ergebnissen veranlasse ich 
eine Stuhl- oder Blutanalyse 
und wir besprechen gemein-
sam den Behandlungsplan. 
Danach erarbeite ich eine in-

-
stände angepasste Therapie.  
Das Ziel meiner naturheilkund-
lichen Behandlung ist es, die 
NMI zu beseitigen oder so-
weit zu reduzieren, dass ein 
weitgehend beschwerdefreies 

Ernährungstagebuch, in dem 
Sie Ihre Ernährung, Ihre Be-
schwerden und auch ande-
re Faktoren wie Stress, Är-

ger oder Infekte festhalten, 
kann eine wichtige Hilfe sein.  

ten Artikel über Darm-
dysbiose und die Auswir-
kungen auf Ihre Gesundheit. 
Gerne berate ich Sie bei Ver-
dauungsbeschwerden aller Art. 

Vereinbaren Sie einen Ter-
min in meiner Naturheilpraxis. 
Ich freue mich, Ihre Fragen in 
einem persönlichen Gespräch zu 
beantworten. Sie erreichen mich 
unter Telefon 02375-205 24 90 
oder per Mail unter Naturheil 
praxis-severin@web.de.
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Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?

Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 

erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG
www.lebensraeume-kaemmerling.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Im Brauke 2
58802 Balve-Garbeck

Gemeinsam mit Bür-
germeister Hubertus 
Mühling hat sich die 

am Mühlenteich getroffen, 
um sich das Areal vor Ort 
anzuschauen und Möglich-
keiten zu besprechen, wie es 
weiter verschönert werden 
kann.

Das neue Ratsmitglied Ro-
bin Vorsmann erklärt: „Der 
Mühlenteich ist eine wirklich 
schöne Ecke, die wir weiter 
aufwerten wollen. Beson-
ders natürlich als Treffpunkt 

-
-

genholthausener. Gerade für 
Familien, Kinder und Ju-
gendliche möchten wir mehr 
bieten. In der 72-Stunden-
Aktion haben wir den Platz 

-
jugendbewegung bereits ein-
mal hübsch gemacht. Schon 
jetzt gibt es Spielgeräte, die 
Station des Bergbauwander-

Mühlenteich:

Platz für Jugend,
Familien und Touristen

wegs und die alte Mühle mit 
Wehr und historischer Tur-
bine. Ziel ist es, gemeinsam 
mit allen, die Interesse da-
ran haben zu überlegen, wie 
wir die Qualität noch wei-
ter steigern können und was 
sich das Dorf an dieser Stelle 
wünscht.“

Der Ortsunionsvorsitzen-
der Tobias Müller ergänzt: 
„Auch für Touristen wird 
unsere Region immer inte-
ressanter. Mit der Anbin-
dung nach Mellen, an die 

-
hütte ist der Mühlenteich 
auch für Wanderer und Rad-
fahrer als Raststation span-
nend. Wir möchten natürlich 
zuerst mit den Anwohnern 
und Grundstücksbesitzern 
ins Gespräch kommen, aber 
auch mit dem Dorf, um 

-
den wir zeitnah einladen, um 
gemeinsam ein Konzept zu 
entwickeln.“

 
Inserieren

im
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Mobil i tä t  a ls 
Grundbedürfnis, 
mehr Zugang zu 

Bildung, ärztlicher Ver-
sorgung, all das sind Fak-
toren, die in der heimischen 
ländlichen Region gestärkt 
werden müssen. Mal eben 
mit dem Bus an den Sor-
pesee oder Oma Trude in 
Plettenberg besuchen, stellt 
momentan noch viele Bal-
ver Bürger, die auf öffent-
liche Verkehrsmittel ange-
wiesen sind, vor ein großes 
Problem.

Den Stadtwerken in 
Menden und Balve ist die-
ser Zustand schon lange ein 
Dorn im Auge. Um dieses 

Mobilität:

Stadtwerke Menden und Balve gründen Projekt
Thema in den Griff zu be-
kommen, gründeten die bei-
den Unternehmen jetzt ein 
gemeinsames Projekt.

„Wichtig ist uns dabei die 
aktive Beteiligung der Bevöl-
kerung. Nur durch persön-
liche Gespräche können wir 
erfahren, wo die Probleme 
in der Mobilität liegen“, er-
zählt uns Projektmitarbeiterin 
Alessa Näpel von den Stadt-
werken Menden.

„In Balve herrscht ein 
starker Bedarf zum Ausbau 
der Mobilität. Neue Busver-
bindungen müssen geschaf-
fen werden und auch die 
Problematik mit dem Schü-
lerverkehr muss neugestaltet 

werden“ so Bürgermeister 
Hubertus Mühling. Alexan-
der Nickel von den Balver 
Stadtwerken ergänzt, dass 
sich oft Kunden fragen, wie 
sie jetzt am besten aus der 
Stadt wieder mit dem öffent-
lichen Nahverkehr nach Hau-
se kommen.

Aber nicht nur der Nahver-
kehr soll ausgebaut werden, 
alternative Ideen wie Car-
Sharing oder E-Fahrzeuge 
stehen ebenfalls im Fokus. 
Was in großen Städten schon 
seit Jahren normal ist, soll 
auch in Zukunft an der Hön-
ne möglich sein.

Die Balver Industrie zeigt 
großes Interesse am Ausbau. 

Ein Grund ist, dass viele 
Auszubildende Probleme 
haben in die Berufsschu-

kommen. Gestartet wird dies 
Projekt, falls es die Corona-
Regelungen zulassen, im 
Herbst mit Infoinseln für die 
Balver Bevölkerung. Hier 
soll jeder im persönlichen 
Gespräch seine Wünsche 
für den Mobilitätsausbau in 
der Hönnestadt vortragen 
können. Gefördert wird das 

durch das Bundesministeri-
-

wirtschaft. Die Fördersum-
me beträgt maximal 180.000 
Euro.

DOptimum ist gerade 
erst Geschichte, da 

weisen Turniergemeinschaft 
und Reiterverein Balve mit, 
dass das Reitsport-Event im 
nächsten Jahr  vom 3. bis 6. 

-
leuchtete Turnier-Chefin 

-
berg-Velen das Dressur-
Fes tival mit den Deutschen 
Meisterschaften, die vom 
18. bis 20. September auf der 
Reitanlage in Wocklum statt-
gefunden haben und von den 
Aktiven, Sponsoren und Be-

-
tet wurden.

Bereits im Vorfeld der 
traditionellen Veranstal-
tung erklärte Breido Graf 
zu Rantzau, Präsident der 

Breido Graf zu Rantzau:

„Wir sollten uns den Geist und den Mut
der Balver zum Vorbild nehmen“

Deutschen Reiterlichen Ver-
einigung (FN): „Das gleich 
nach dem 2. Weltkrieg von 

Velen ausgerichtete Turnier 
in Balve verlangte sehr viel 
Mut, weil noch weite Teile 
Deutschlands im Jahr 1947 
in Trümmern lagen. Dieses 
seinerzeit gezeigte Engage-
ment für das Pferd und den 
Pferdesport hat sich in Bal-
ve bis zum heutigen Tage 
erhalten. Ich bin fest davon 
überzeugt, wenn wir uns den 
Geist und den Mut der Bal-
ver zur Durchführung die-
ses Turniers zum Vorbild 
nehmen, werden wir auch 
sämtliche zukünftigen He-
rausforderungen für den 
Pferdesport meistern kön-
nen.“

Genauso positiv wie der 
Reiter-Präsident sieht auch 
CDU-Generalsekretär Paul 
Ziemiak das  Engagement der 

-
len, aber auch von Ann Chri-
stin Spiller und des 2. Vor-
sitzenden des Reitervereins 
Balve, Matthias Camminady, 
sowie der zahlreichen Helfe-
rinnen und Helfer, die trotz 
der Corona-Pandemie an al-
len drei Tagen vorbildliche 
Arbeit leisteten. „Mir war es 

Balve Optimum gemeinsam 
mit meinem Parteifreund 
Marco Voge zu besuchen, 
weil dieses Turnier trotz 
der sehr widrigen Umstän-
de nicht abgesagt, sondern 
durchgeführt wurde. Dass 
in Balve die Tradition ihre 

Fortsetzung erfährt durch ein 
glänzend organisiertes Tur-
nier, das gefällt mir außeror-
dentlich“, ließ der CDU-Ge-
neralsekretär unsere Zeitung 
vor Ort wissen und rührte für 

-
daten Voge die Werbetrom-
mel. „Marco ist fest verwur-
zelt in der Region und hat 
eine starke Stimme in Düs-
seldorf.“ Deshalb sei er der 

-
kischen Kreis.
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Win den vergan-
genen 50 Jahren 

mit Ihnen gemacht?, wollten 
wir von Schwester Dami-
an Maria Boekholt wissen, 
die seit 50 Jahren dem Or-
den vom Kostbaren Blut 
angehört und dieses Jubi-
läum auch in ihrer Heimat-
gemeinde Garbeck feierte.  
„Kreativität ist die Mutter 
der Entwicklung. Durch mei-
ne Arbeit ist mein Selbstbe-
wusstsein gestärkt worden. 
Ich durfte eine große inne-
re Erfüllung und mensch-
liche Bereicherung erfahren 
und ganz neue Fähigkeiten 
in mir entdecken“, sagte Sr. 
Damian, die die Predigt hal-
ten durfte in der von Pastor 
Christian Naton zelebrierten 
Hl. Messe.  

In ihrer Predigt ging sie 
auch auf ihre Arbeit in Ke-

Heimatgemeinde gratuliert Sr. Damian zum Ordensjubiläum

nia ein. Mit einer beeindru-
ckenden Schilderung zog sie 
die Gläubigen in ihren Bann. 
Dabei machte sie deutlich, 
wie wichtig es für sie war zu 
erkennen, wie kostbar jeder 
Mensch ist, gleich welcher 
Nation, Kultur oder Religi-
on er angehört. „Ich habe es 
nie bereut, dass ich mich auf 
den Ruf Gottes eingelassen 

in den Dienst der Armen 

dieser Welt gestellt habe“, 
so die Jubilarin, der Alexan-
der Schulte im Namen der 
Garbecker Vereine und der 
Kirchengemeinde Hl. Drei 
Könige zum 50-jährigen Or-
densjubiläum gratulierte in 
der Pfarrkirche Hl. Drei Kö-
nige. 

TRahmen des Balve 
Optimum am Sonn-

tag eine Hl. Messe auf der 
Reitanlage statt. So war es 
auch heuer. Zelebriert wur-
de sie von Pater Pius Sabu. 
Während seiner Predigt ging 
der Seelsorger auf das Evan-
gelium ein und damit auf Je-
sus und den Gutsbesitzer, 
der seine Mitarbeiter, ob-
wohl sie unterschiedlich lan-
ge gearbeitet hatten, gleich 
entlohnte.

„Das ist ungerecht und geht 
nicht, wird jeder von uns 
denken. Anders Gott, denn 
für ihn ist jeder Mensch ein-
zigartig in all seinen Facet-
ten. Im Himmelreich wird 
nicht aufgerechnet oder bes-
ser gesagt keine individuelle 

Sehr viel Lob für Pater Pius Sabu
Pater die Gläubigen wissen.

Im Anschluss an den 
Feldgottesdienst erhielt der 

seine Zelebration. So bei-
spielsweise von Turnier-

hatte sie sich beim Musik-

verein Hövel für die musi-
kalische Untermalung der 
Hl. Messe bedankt, die trotz 
Corona-Pandemie sehr gut 
besucht war. 
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Schlägerei 
vor 

Balver
Imbiss

Aus einer zunächst 
verbalen Auseinan-
dersetzung entwi-

ckelte sich an der Haupt-
straße eine Schlägerei. Als 
die Polizei eintraf, standen 
etwa 20 Jugendliche vor 
dem Imbiss. Nach den ers-
ten Vernehmungen waren 
mindestens drei junge Män-
ner in die körperliche Aus-
einandersetzung verwickelt. 
Die Polizei erteilte Platzver-
weise und schrieb Anzeigen 
gegen die drei 16- bis 18-Jäh-
rigen aus Balve und Neuen-
rade. Zwei von ihnen erlit-
ten leichte Verletzungen. Der 
Dritte hatte ein zerrissenes T-
Shirt zu beklagen.

Es sind nur noch we-
nige Stunden, bis die 
siebte Herbstliche 

-
lischen Anlage von Schloss 
Wocklum ab Donnerstag, 1. 
Oktober, für vier Tage bis 
zum Sonntag, 4. Oktober, 
jeweils von 10 bis 19 Uhr 
ihre Tore öffnet. Die Ge-
nehmigung für die Garten-
messe wurde von der Stadt 
Balve erst am 21. September 
erteilt. Damit kann sich das 
historische Ambiente jetzt 
wieder in eine Wohlfühl-Oa-
se verwandeln und die Welt 
der schönen Dinge präsentie-
ren. Ein besonderes Angebot 
gilt für den Donnerstag: Das 
Partner-Ticket für 10 Euro. 

Herbstliche Landpartie:

Entspannung in Corona-Zeiten
Wegen der Corona-Krise 
sind laut Veranstalter fol-
gende Regeln beim Besuch 

Alle Besucher müssen sich 
vor dem Zutritt zur Garten-
messe auf einem Kontakt-
formular registrieren, das 
auf der Website  herunter-
geladen, aber auch noch vor 

-
tie ausgefüllt werden kann. 
Im Ein- und Ausgangsbe-
reich gilt ebenso wie an den 

„Auf das Abstandsgebot von 
1,5 Metern zu fremden Per-
sonen ist zu achten“, heißt 
es in einer Pressemitteilung 
des Veranstalters. Über die 

Website können Tickets auch 
online erworben werden. 

dass sich nicht mehr als 
1.300 Personen gleichzeitig 

-
de aufhalten dürfen. „Es kann 
deshalb zu Wartezeiten vor 
der Tageskasse kommen“, 
teilt der Veranstalter mit.
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Riesige Freude beim 
Musikverein Bal-
ve. Der Grund: 

Sechs Vertreter der Schüt-
zenbruderschaft Oesbern 
besuchten das Orchester. 
Neben dem Vorstand war 
auch das amtierende Kö-
nigspaar David Better-

-
nig mit dabei. Außerdem 
im Gepäck eine Spende in 
Höhe von 1.000 Euro für 
den Musikverein.

Die Schützenbruderschaft 
Oesbern bringt jedes Jahr 
den „Michaelsboten“ he-
raus, ein Heft mit Ereignis-

Musikverein Balve freut sich
über 1.000-Euro-Spende

sen des letzten Jahres und 
vielen kleinen Annoncen 
von Sponsoren. Also ähn-
lich wie das „Balver Schüt-
zenfestheft“. Der Vor-
stand aus Oesbern und das 
Königspaar dachten sich, 
dass es eine sehr nette Ge-
ste wäre, das Geld aus den 
Sponsoring-Einnahmen an 
den Musikverein Balve zu 
spenden, da ihm heuer et-
liche Einnahmen fehlen. 
„Der Musikverein möchte 
sich herzlich bei der Schüt-
zenbruderschaft Oesbern 
bedanken. Gerade in Zeiten 
von Corona, in denen es ih-

-
nanziell nicht sehr gut geht, 
wissen wir diese nette Ge-
ste zu schätzen“, sagt Han-
nah Gödde, Pressespreche-
rin des Musikvereins Balve.

In 2020 wäre es das 12. 
Jahr gewesen, in dem der 
Musikverein Balve auf dem 
Oesberner Schützenfest mu-
siziert hätte. So ganz haben 
sich das die Musiker und 
Musikerinnen auch nicht 
nehmen lassen. Am ersten 
Juli-Wochenende über-
raschten sie das kleine Dorf 
Oesbern mit einem Ständ-
chen.

 

Der Balver Fachhan-
del, der jetzt „Wir 
sind Balver Werbe-

gemeinschaft“ heißt, wählte 
im Rahmen seiner Mitglie-
derversammlung im Haus 
Padberg einen neuen 2. 
Vorsitzenden. Einstimmig 
trat der Unternehmer Julian 
Zimmermann die Nachfol-
ge von Rainer Tillmann an.

Der Bäckermeister ließ 
bereits vor der Versamm-
lung den Vorstand wis-

Gründen das Amt des Stell-
vertretenden Vorsitzenden 
nicht mehr ausüben möch-
te. Vor diesem Hintergrund 
schlug der 1. Vorsitzende 
der Balver Werbegemein-
schaft, Daniel Pütz, den 
scheidenden 2. Vorsitzen-
den Tillmann zum Beisit-
zer vor. Seine Wahl erfolgte 

Balver Werbegemeinschaft:

Julian Zimmermann 2. Vorsitzender
poth zur Wahl, dem Kas-
senprüfer Ralf Schneider 
eine hervorragende Arbeit 
attestiert hatte. Er wurde 
einstimmig im Amt bestä-
tigt. Zuvor legte der Schatz-
meister die Bilanz des Ver-
eins offen. Dabei ließ er die 
Mitglieder wissen, dass der 
Fachhandel bei einem Um-
satz von 57.000 Euro einen 
Überschuss in Höhe von 
mehr als 19.000 Euro er-
wirtschaftete. Großen An-
teil am Gewinn besitzt der 
IBS-Parkplatz („Drosten-
platz“), der sich als „Gold-
esel“ für den Fachhan-
del erweist. Vor allem die 

-
reich des „Drostenplatzes“, 
die Balver Firmen für ihre 
Mitarbeiter angemietet ha-
ben, spülen viele Euros in 
die Vereinskasse.

ebenso einstimmig wie die 
der Beisitzerin Ina Pape-
Nowak und des Beisitzers 
Sebastian Richter.

Aus dem Geschäftsfüh-
renden Vorstand stand auch 
Kassenführer Dirk Hugen-
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Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 05. 10. 2020
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth  Montag
  19. 10. 2020

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 06. 10. 2020
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 20. 10. 2020

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 07. 10. 2020
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 21. 10. 2020

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 08. 10. 2020
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 22. 10. 2020
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 09. 10. 2020
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße  23. 10. 2020

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 12. 10. 2020
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 26. 10. 2020

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 13. 10. 2020
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag 
Gehringer Schlade – Darloh 27. 10. 2020

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 14. 10. 2020
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 28. 10. 2020

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 15. 10. 2020
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag
 29. 10. 2020
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 16. 10. 2020
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 30. 10. 2020

Umfangreiche Informationen im Abfallkalender 2020!
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317  Dienstag 06. 10. 2020
Revier 318  Mittwoch 07. 10. 2020
Revier 319  Donnerstag 08. 10. 2020
Revier 320  Freitag 09. 10. 2020

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Samstag, 17. Oktober 2020
Garbeck      Königstr., Parkpl. Schützenhalle 09.00 bis 10.45 Uhr

Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung 
der Schadstoffe an den Standorten ist untersagt!
Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des ange-
lieferten Stoffes hervorgeht, belassen Sie bitte bei den Abfällen. Flüssige Stof-
fe müssen in fest verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: 
Tel. 926-132 oder -232.

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 14. März 2020 24. Nov. 2020  9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:
 01. April 2020 21. Oktober 2020 16 bis 18 Uhr

Die Folgen des ge-
planten Ausbaus 
der K11n zwischen 

werden von der CDU-Orts-
union Garbeck mit großer 
Sorge betrachtet. Vermehr-
te Verkehrsbelastung, Ge-
schwindigkeitsüberschrei-
tungen und die zunehmende 

-
torräder würden für die An-
wohner zu einer noch hö-
heren Belastung als es bisher 
der Fall ist. Durch den Aus-
bau der K11n würde sich 
die Situation verschärfen. 

K11n: Höhere Lärmbelästigung befürchtet
Die Sorgen und Nöte der 
Anwohner hatten Orts-
vorsteher Christoph Haar-
mann und der CDU-Frakti-
onsvorsitzende Alexander 
Schulte zuvor bei einem Er-
örterungstermin den Verant-
wortlichen der Bezirksregie-
rung dargelegt. 

Um sich ein persönliches 
Bild vor Ort zu machen, ha-
ben sich Alexander Schulte, 
Christoph Haarmann, der 
Vorsitzende der Ortsunion 
Garbeck, Marco Volmer, so-
wie Kreistagsmitglied Hubert 

-

ordnete Marco Voge getrof-
fen. 

Neben möglichen Maß-
nahmen zur Steigerung der 
Sicherheit für die Anwoh-
nerinnen und Anwohner 
sprachen sich die Christde-
mokraten für einen Vorort-
Termin mit Vertretern des 
Ordnungsamts, des Mär-

kischen Kreises und der 
Kreispolizeibehörde aus. 

„Das Thema ist für die 
Garbecker, vor allem für 
die direkten Anwohner, sehr 
wichtig. Wir sollten es daher 
absolut ernst nehmen und 
zeitnah mit den Verantwort-
lichen das Gespräch suchen“, 
so Alexander Schulte. 



 93 % vertrauen auf 
 einen starken Halt.
Mit Deka-FondsSparplan und / oder einer Einmalanlage können Sie auch 
bei Marktschwankungen entspannt bleiben. Jetzt Startprämie sichern!* 
Ein Angebot der Vereinigte Sparkasse im Märkischen Kreis – gültig 
vom 01.09. bis 30.12.2020. Jetzt schnell handeln – begrenztes Kontingent.

 50 Euro Startprämie* 
  Investmentfonds unterliegen 
Wertschwankungen

Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

* Gutschrift einer Startprämie in Form von Fondsanteilen in Höhe von 50,– Euro je Kunde im DekaBank Depot bei Neuabschluss eines DekaBank Depots und 
gleichzeitiger Eröffnung eines Deka-FondsSparplanes über mind. 50,– Euro und / oder einer Einmalanlage in Höhe von mind. 5.000,– Euro in ausgewählten 
Investmentfonds der DekaBank und ihrer Kooperationspartner im Aktionszeitraum. Der Eingang der ersten Sparrate muss bis zum 31.12.2020 bzw. die Ein-
zahlung der Einmalanlage bis zum 30.12.2020 erfolgen. Die Sparkasse behält sich eine vorzeitige Beendigung des Angebotes vor. Die Startprämie wird mit 
der Zahlung in voller Höhe versteuert (Möglichkeit zur Erteilung eines Freistellungsauftrages bzw. Beantragung und Vorlage einer Nichtveranlagungsbe-
scheinigung). Die mit der Startprämie erworbenen Anteile unterliegen grundsätzlich keinen weiteren steuerlichen Besonderheiten. Bei Ertragsgutschriften 
und Verfügungen kommen die üblichen steuerlichen Regelungen zur Anwendung, wie sie auch für die Anteile aus den regelmäßigen Einzahlungen gelten. 
Aussagen gemäß aktueller Rechtslage, Stand: Juli 2020. Die steuerliche Behandlung der Erträge hängt von den persönlichen Verhältnissen des jeweiligen 
Kunden ab und kann künftig auch rückwirkenden Änderungen (z. B. durch Gesetzesänderung oder geänderte Auslegung durch die Finanzverwaltung) 
unterworfen sein. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen Anlegerinformationen, die 
jeweiligen Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale, 
60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Quelle Statistik: Onlinebefragung Institut Kantar im Auftrag der DekaBank, Mai 2020.


